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Lindner: AfD und BSW sind keine
Problemlöser, sondern Geschäftsmodelle

Christian Lindner kritisiert AfD und BSW für das
„Kultivieren“ von Problemen, nicht deren Lösung, vor der

Wahl in Brandenburg.

Die politischen Landschaften in Deutschland scheinen in
Bewegung zu sein, insbesondere angesichts der bevorstehenden
Landtagswahlen in Brandenburg am 22. September. Christian
Lindner, der Bundesvorsitzende der FDP, äußerte sich bei einer
Wahlkampfveranstaltung in Blankenfelde-Mahlow zu den
aktuellen Herausforderungen, die durch die AfD und das Bündnis
Sahra Wagenknecht (BSW) geschaffen werden.

Politische Probleme als Geschäftsmodell

Lindner ist der Meinung, dass sowohl die AfD als auch das BSW
nicht daran interessiert seien, die bestehenden politischen
Probleme zu lösen. Stattdessen würden sie diese „kultivieren“
und nutzen, um an politische Machtpositionen zu gelangen.
Diese Perspektive wirft Fragen über die Rolle von politischen
Parteien in der Gesellschaft auf und regt eine Diskussion
darüber an, wie Problemlösungen im politischen Kontext
erfolgen sollten.

Der Einfluss der Wahrnehmung

Ein zentraler Punkt von Lindners Aussage ist, dass das Schüren
von Ängsten und das Schaffen eines Gefühls der Unsicherheit
unter der Bevölkerung dazu führt, dass extremere politische
Ansichten an Popularität gewinnen. Er hebt hervor, dass die seit



2015 bestehende Wahrnehmung, Deutschland habe die
Kontrolle verloren, in der Ära Merkel verstärkt wurde. Dieser
Eindruck könnte als Katalysator für das Wachstum radikaler
politischer Strömungen dienen.

Beobachtungen zur Kontrolle des Staates

Eine der Hauptaufgaben des Staates, so Lindner, sei, die
Kontrolle über Staatsgewalt und Staatsgebiet zu behalten. Dies
ist insbesondere in einer Zeit wichtig, in der populistische
Bewegungen an Einfluss gewinnen. Lindner fordert, dass die
bestehenden Probleme nicht nur als politische Äußerungen
behandelt werden, sondern dass es an der Zeit sei, die Wurzeln
dieser Probleme zu adressieren und zu schmälern.

Der Weg zu zukünftigen Lösungen

Die FDP versucht, Lösungen anzubieten, die über die bloße
Rhetorik hinausgehen. Lindner betont, dass die Art und Weise,
wie Parteien Agenden setzen und Ängste bedienen,
entscheidend dafür ist, ob demokratische Werte in Deutschland
erhalten bleiben oder verloren gehen. Die anstehenden Wahlen
könnten eine wichtige Gelegenheit bieten, den Wählern zu
zeigen, wie eine konstruktive Politik aussehen kann, die echte
Lösungen anbietet, anstatt Probleme nur zu bewirtschaften.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die kommenden
Landtagswahlen in Brandenburg nicht nur von Bedeutung sind,
um das politische Gleichgewicht zu bewerten, sondern auch, um
einen Dialog über die Verantwortung von Parteien zu fördern,
tatsächlich zur Lösung der drängenden gesellschaftlichen
Probleme beiträgt. Das Wahlverhalten könnte einen
entscheidenden Einfluss auf die zukünftige politische
Ausrichtung Deutschlands haben und die Art und Weise, wie
politische Probleme angegangen werden.
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